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4. Verordnung
zum  Vollzug des Gesetzes über den V erkehr 
m it Milch, M ilcherzeugnissen und Fetten  

(Milch- und Fettgesetz)
Vom 21. Februar 1953

A uf G rund  des G esetzes über den V erkehr m it 
Milch, M ilcherzeugnissen und  F e tten  (M ilch- und 
Fettgesatz) vom 28. F eb ru a r 1951 (Bundesges.-B l. 
S. 135) i. d. Fassung  des G esetzes vom  10. 12. 1952 
(BGBl. I S. 811) w ird  m it Z ustim m ung des S taa ts­
m in isterium s des In n e rn  bestim m t:

A rt. 1
(1) Die gem äß §§ 1, 2, 3, 5, 6, 7 und  8 des M ilch- 

und  Fettgesetzes dem  B ayer. SU .atsm inisterium  fü r 
E rnäh rung , L andw irtschaft und F orsten  als „O ber­
s te r  L andesbehörde fü r E rn äh ru n g  und  L an d w irt­
sch aft“ in  B ayern  zustehenden  B efugnisse w erden 
au f die R egierungen übertragen .

(2) Die R egierungen sollen bei der A usübung d ie­
se r B efugnisse die von der an e rk an n ten  L andes­
vere in igung  der M ilchw irtschaft (§ 14 MFG.) geb il­
deten , fü r  ih ren  R egierungsbezirk  tä tigen  M ark t­
ausschüsse en tsprechend  hören  und  beteiligen.

(3) Bei A ngelegenheiten , d ie den Bereich m eh re re r 
R eg ierungsbezirke betreffen , bestim m t das S ta a ts ­
m in is te rium  fü r  E rnährung , L andw irtschaft und 
F o rs ten  die federfüh rende  R egierung, sofern  es 
n ich t selbst die Entscheidung trifft.

A rt. 2
(zu § 1 Abs. 1, §§ 3 und 5 MFG.)

Sow eit bei In k ra fttre te n  des M ilch- und  F e tt- 
gesetzes zw ischen M ilcherzeugern und  M olkereien, 
M ilchsam m elstellen  oder E n trahm ungssta tionen  
ke ine  L ie fe r- und  A nnahm ebeziehungen  von b isher 
zu ständ igen  S tellen  festgeleg t w aren  (§ 7 MFG.) 
gelten  die au f G rund  p riva trech tlicher V ere inbarun ­
gen oder tatsäch lichen  Vollzugs bestehenden  L iefer- 
un d  A nnahm ebeziehungen  als von der O bersten  
L andesbehörde  oder der von ih r b eau ftrag ten  S telle 
gem äß § 1 MFG. bestim m t.

Eine Ä nderung  dieser L iefe r- und  A nnahm e­
beziehungen  kann  gem äß § 8 MFG. von den B etei­
lig ten  b e a n tra g t w erden. Die Entscheidung tr if f t 
d ie  R egierung. D iese k an n  gegebenenfalls m ehrere  
M olkereien , M ilchsam m elstellen oder E n trah m u n g s­
sta tio n en  nach § 1 Abs. 1 Satz  2 MFG. zu r W ahl 
stellen .

A rt. 3
(zu §§ 1, 2 und  3 MFG.)

(1) D ie L ieferpflicht der M ilcherzeuger fü r  Milch 
un d  R ahm  an  M olkereien  is t auch e rfü llt bei A b­
lie fe ru n g  d e r  Milch an  eine M ilchsam m elstelle oder 
e ine  E n trahm ungssta tion .

(2) F ü r  die L ie fe r- und  A nnahm everpflichtungen 
d e r  M ilchsam m elstellen  und  E n trahm ungssta tionen  
fü r  M ilch u n d  den  d a rau s  gew onnenen oder ange­

lieferten  R ah m  jed en  F e ttg e h a lte s  g e lten  §§ 1 u n d  2 
MFG.

(3) M ilchsam m elste llen  u n d  E n trah m u n g ss ta tio n en , 
die über e inen  T eil d e r  gesam m elten  M ilch fü r  den  
O rtsbedarf v e rfü g en  w ollen , b e d ü rfe n  h ie rzu  d e r  
G enehm igung d e r  zu s tän d ig en  S te lle  (A rt. 1 A bs. 1).

A rt. 4
(zu § 1 A bs. 3 MFG.)

(1) Von d e r  g ru n d sä tz lich en  M ilch ab lie fe ru n g s­
pflicht an d ie  M olkere i (§ 1 Abs. 1 M FG .) u n d  dem  
V erbot d e r u n m itte lb a re n  A bgabe von M ilch durch 
E rzeuger an  M ilchhänd ler, G ro ß - un d  K le in v e rb ra u ­
cher können  A u sn ah m en  nach  den  fo lgenden  B e­
stim m ungen  e in tre ten .

(2) Die u n m itte lb a re  A bgabe von  M ilch an  d e r  B e­
tr ieb ss tä tte  des E rzeugers  is t ohne  b eso n d ere  G e­
nehm igung zu lässig  zum  eigenen  V erb rauch
a) an  die in dem  lan d w irtsch a ftlich en  E rz e u g e r­

b e trieb  o d e r se inen  N eb en b e trieb en  s tän d ig  oder 
n ich tständ ig  b eschäftig ten  A rb e itsk rä f te  u n d  
deren A ngehörige;

b) an A lten te ile r  d e r  F am ilie  des E rzeu g ers ;
c) an die im  E rzeu g e rb e trieb  w o h n h a ften  P e rso n en ;
d) an  ve re in ze lte  A bnehm er, w enn  d ie  A bgabe ge­

legentlich  zum  u n m itte lb a re n  V erzeh r e rfo lg t.
(3) Die u n m itte lb a re  A bgabe von  M ilch an  d e r 

B e trieb ss tä tte  des E rzeugers k a n n  zugelassen  w erd en
a) a llgem ein  fü r  a lle  E rzeu g u n g sb e trieb e  in  G e­

m einden, O rtsch a ften  oder g e tre n n te n  G em ein d e­
teilen, in  den en  sich k e in  M ilchhandelsgeschäft 
befindet;

b) in  d e r R egel fü r  e inze lne  E rzeu g e rb e trieb e  in 
länd lichen  G em einden  o d er G em einde te ilen , in 
denen d ie  T r  inkm ilch  V ersorgung d e r  V e rb ra u ­
cher n ich t ü b e rw ieg en d  d u rch  M ilchhandelsge­
schäfte m it m o lk e re im äß ig  b e a rb e ite te r  M ilch 
erfo lg t;

c) au snahm sw eise  fü r  e inze lne  E rz eu g e rb e trieb e  in 
G em einden  o d er G em einde te ilen , in d en en  die 
T rin k m ilch v erso rg u n g  d e r  V e rb rau ch e r ü b e rw ie ­
gend d u rch  M ilchhandelsgeschäfte  m it m o lk e re i­
m äßig b e a rb e ite te r  M ilch erfo lg t.

(4) V orausse tzung  des E in tr i t ts  d e r  B e fre iu n g  nach 
Abs. 2 u n d  d e r  Z u lassu n g  d e r  A u sn ah m e  nach 
Abs. 3 is t
a) daß die a llgem eine  T rin k m ilch v e rso rg u n g  n ich t 

b ee in träch tig t w ird  — im  S tre it fa ll  en tsch e id e t 
h ie rü b e r d ie  zu s tän d ig e  R eg ie ru n g  — u n d

b) daß auch d ie  V o rau sse tzu n g en  zu r  B e fre iu n g  von  
der B earb e itu n g sp flich t n ach  d e r  4. M ilch v ero rd ­
nung  gegeben  sind.

A rt. 5
(1) Die Z u lassu n g  d e r  u n m itte lb a re n  A bgabe von 

Milch nach  A rt. 4 A bs. 3 e rfo lg t
a) im  F a lle  des A bs. 3 B uchst, a  au f  A n tra g  d e r 

K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  d u rch  a llg em ein e  V er-
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fügung d e r übergeordneten  R egierung. Die K reis­
verw altungsbehörde  h a t vor dem  A n trag  die be­
teiligten örtlichen W irtschaftskreise  zu hören. In  
dem A ntrag  sind die a llgem einen S ta llv e rh ä lt­
nisse in dem  zu befre ienden  B ereich gutachtlich 
darzulegen;

b) im Falle des Abs. 3 Buchst, b auf A n trag  des 
M ilcherzeugers durch E inzelgenehm igung der 
örtlich zuständigen  K reisverw altungsbehörde. 
Diese h a t zuvor die S ta llverhältn isse , die A us­
w irkung  auf die T rinkm ilchversorgung  zu p rü ­
fen und die be te ilig ten  örtlichen W irtschaftskreise 
zu hören;

c) im Falle des Abs. 3 Buchst, c auf A n trag  des 
M ilcherzeugers durch E inzelgenehm igung der zu­
ständigen R egierung. D er A n trag  is t bei der ö r t­
lich zuständigen K reisverw altungsbehö rde  einzu­
reichen. D iese h a t ihn  nach P rü fu n g  der S ta ll­
verhältn isse  und  d e r A usw irkung  auf die T rin k ­
m ilchversorgung und  nach A nhörung  d e r be te i­
ligten örtlichen W irtschaftskreise  m it gu tach t­
licher S te llungnahm e der R egierung vorzulegen.

(2) Soll gem äß Abs. 1 die G enehm igung fü r eine 
A usnahm e e rte ilt w erden , so h a t in den Fällen  
Buchst, a und c d ie R egierung, in denen des Buchst, b 
die K reisverw altungsbehörde  zugleich ü ber die B e­
fre iung  von d e r B earbeitungspflicht zu entscheiden.

A rt. 6
(1) Die m it e iner B egründung  versehenen  A nträge  

auf eine A usnahm egenehm igung nach A rt. 4 Abs. 3 
sind regelm äßig  bei der K reisverw altungsbehörde  
einzureichen, d ie sie nach en tsp rechender V or­
behandlung  und  nach A nhörung  d e r beteilig ten  
W irtschaftskreise  entscheidet oder sie der h ie rfü r 
zuständigen R egierung vorlegt. D abei kann  die G e­
nehm igung auf bestim m te M engen oder Form en der 
A bgabe beschränk t oder m it A uflagen oder F risten  
e rte ilt w erden. Sie kann  w iderru fen  w erden, w enn 
die V oraussetzungen fü r  die B efreiung w egfallen 
oder d ie gesetzten  A uflagen nicht e rfü llt w urden  
oder e ine V eränderung  d e r allgem einen V erh ä lt­
nisse dies erfo rdert.

(2) G egen die Entscheidung der K re isverw altungs­
behörde is t in n e rh a lb  2 Wochen B eschw erde an die 
Regierung, gegen die E rsten tscheidung  d e r R egie­
rung  innerha lb  gleicher F ris t Beschw erde an  das 
S taa tsm in iste rium  fü r E rnährung , L andw irtschaft 
und  Forsten  zulässig.

(3) Bei d e r u n m itte lb a ren  A bgabe von Milch an  
V erbraucher h a t d e r M ilcherzeuger diese in geeig­
ne te r Form  durch deutlich sich tbaren  A ushang 
darau f hinzuw eisen, daß die Milch in rohem  Z u­
stand  abgegeben w ird  u n d  vor dem  G enuß abge­
kocht w erden  soll.

(4) Das grundsätzliche V erbot des S elbstm ark tens 
und  der Z ustellung  von M ilch und  R ahm  jeden F e tt­
gehaltes durch den  E rzeuger w ird  durch die B e­
freiung  nach A rt. 4 und  5 n icht be rü h rt.

A rt. 7
(zu § 2 MFG.)

(1) Sow eit vo r In k ra fttre te n  des MFG. zw ischen 
M ilchhändlern, M olkereien, M ilchsam m elstellen oder 
E n trahm ungssta tionen  keine  L iefe r- und  A bnahm e­
beziehungen von b isher zuständigen  S tellen  festge­
legt w aren  (§ 7 MFG.), gelten die auf G rund  p r iv a t­
rechtlicher V ere inbarungen  oder tatsächlichem  V oll­
zug bestehenden  L iefe r- und  A bnahm ebeziehungen 
als von der O bersten  L andesbehörde o der der von 
ih r  b eau ftrag ten  S telle  gem äß § 2 MFG. bestim m t.

(2) E ine Ä nderung  d ieser L iefe r- und  A bnahm e­
beziehungen k an n  gem äß § 8 MFG. von den  B ete i­
ligten b ean trag t w erden. Die E ntscheidung tr if f t  d ie 
Regierung. Diese kann  m ehrere  M olkereien, Milch* 
sam m elstellen  oder E n trahm ungssta tionen  nach § 2 
Abs. 1 Satz  2 MFG. zu r W ahl stellen.

(3) G egen die E ntscheidungen d e r R eg ierung  ist 
in nerha lb  2 Wochen Beschw erde an  das S ta a ts ­
m in isterium  fü r  E rnährung , L andw irtschaft und 
F orsten  zulässig.

A rt. 8
(zu §§ 10 und  20 MFG.)

(1) Z u r F ö rderung  d e r G üte der M ilch h a t der A b­
nehm er bei der L ieferung  von M ilch durch den E r­
zeuger die Milch in  K ilogram m  anzunehm en und  
en tsprechend  ih rem  G ütezustand  (F ettgehalt, 
Schm utzgehalt, F rischezustand, gegebenenfalls K äse ­
re itauglichkeit) zu bezahlen.

(2) Die D urch füh rung  d e r P rü fu n g en  au f den 
G ütezustand  der Milch und  d e r h ie rbe i e rfo rd e rli­
chen S ta llkon tro llen  erfo lg t durch d ie V ere in igung  
der M ilchprüfringe M ünchen und  K em pten  nach 
den W eisungen des S taa tsm in iste rium s fü r  E rn ä h ­
rung, L andw irtschaft und  Forsten .

(3) Die M olkereien haben  fü r die P rü fu n g en  des 
G ütezustandes der M ilch einen  geeigneten  U n te r­
suchungsraum  sowie die sonstigen fü r  d ie  U n te r­
suchung erfo rderlichen  H ilfsm itte l (wie G erä te , 
C hem ikalien , Licht und  e lek trischen  S trom ) zur 
V erfügung zu stellen.

A rt. 9
(zu § 8 MFG.)

(1) A n träg e  auf Ä nderung  der M ilcheinzugs­
oder -absatzgeb ie te  oder von L ie fe r- und  A bnahm e­
beziehungen zw ischen M ilcherzeugern, M olkereien, 
M ilchhändlern  und  V erbrauchern , d ie nach § 7 MFG. 
oder nach A rt. 2 d ieser V erordnung fo rtge lten  oder 
nach §§ 1, 2, 3 oder 5 MFG. neu fes tgesetzt w urden , 
sind der fü r  den W ohnsitz des A n trag s te lle rs  zu ­
ständ igen  K reisverw altungsbehö rde  einzureichen. 
D iese h a t sie m it gutach tlicher S te llungnahm e über 
die Sachlage der zuständ igen  R egierung  vorzulegen.

(2) G egen die Entscheidung der R egierung is t in ­
nerha lb  2 Wochen B eschw erde an das S taa tsm in i­
ste riu m  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und  F orsten  
zulässig.

A rt. 10
(zu § 11 MFG.)

(1) Die in  V erkeh r gebrachte T rinkm ilch  m uß m in ­
destens 3,4 G ew ichtsteile F e tt in 100 G ew ichtsteilen  
T rinkm ilch  en thalten .

(2) Die E instellung  des F e ttgeha ltes  d e r T r in k ­
m ilch d a rf  n u r  von M olkereien oder G u tsm olkereien  
und  n u r durch  T e ilen trahm ung  von Milch oder durch 
V erm ischung von Milch m it en tra h m te r  M ilch vo r­
genom m en w erden.

(3) D er nach Abs. 1 vorgeschriebene M in d estfe tt­
g eha lt von 3,4 v. H. g ilt auch fü r hom ogenisierte  
oder v itam in ie r te  T rinkm ilch  u n d  s te rilis ie rte  Milch.

(4) Sow eit in  A usnahm efällen  u n b ea rb e ite te  Milch 
in V erkeh r gebrach t w ird , m uß es sich um  u n g e te il­
tes G em elke (§ 1 Abs. 1 der Ausf.VO. vom  15. M ai 
1931 — RGBl. I S. 150) handeln . S ie m uß m indestens 
3,4 v. H. F e tt  en thalten .

(5) Milch, die den F e ttg eh a lt von 3,4 v. H. n ich t 
erreicht, is t deutlich  als fe tta rm e  M ilch zu  k e n n ­
zeichnen (§ 8 MV.).

A rt. 11
(zu § 12 MFG.)

(1) D as S taa tsm in iste riu m  fü r  E rnäh rung , L an d ­
w irtsch a ft und  F orsten  g ib t nach A nhörung  d e r  a n ­
e rk an n ten  L andesvere in igung  (§ 14 Abs. 1 MFG.) 
d ie  jew eils zu erhebenden  A usgleichsabgaben im  
B ayer. S taa tsanze iger bekann t.

(2) M ilcherzeuger, d ie gem äß § 1 Abs. 3 MFG. 
M ilch oder R ahm  u n m itte lb a r an  den  M ilchhandel, 
G roß- oder E inzelverb raucher abgeben dü rfen , w e r­
den  m it e inem  durch  die O berste  L andesbehörde  zu 
bestim m enden  P auscha lbe trag  zu r A usgleichsabgabe 
herangezogen.
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A rt. 12
(zu § 13 MFG.)

(1) In  den  m olkereim äßig  e rfaß ten  M ilcheinzugs­
geb ie ten  d a rf  L an d b u tte r  durch  den M ilcherzeuger 
an F am ilien - und  B etriebsangehörige, A lten te iler 
u n d  D ep u ta tsem p fän g er abgegeben w erden ; im ü b ri­
gen d a rf  sie n u r m it ausre ichender K ennzeichnung 
an  zugelassene B u tterschm elzw erke v e rk au f t w er­
den.

(2) In  den  übrigen  G ebieten  d a rf d e r in diesem  
G eb ie t ansässige M ilcherzeuger die im eigenen Be­
tr ie b  herg es te llte  L an d b u tte r m it ausreichender 
K ennzeichnung  nach den B estim m ungen  der B u tte r­
v e ro rd n u n g  vom  2. Ju n i 1951 (A ngabe seines N a­
m ens u n d  W ohnortes) in  V erkeh r b ringen.

(3) D ie R egierung  k an n  A usnahm en  von der B e­
stim m ung  des Abs. 1 zulassen.

A rt. 13
(zu § 22 MFG.)

(1) D as S taa tsm in is te rium  fü r E rnährung , L and­
w irtsch a ft und  Forsten  setzt im  B enehm en m it der 
an e rk a n n te n  L andesvere in igung  (§ 14 Abs. 1 MFG.) 
d ie jew eils zu erhebenden  U m lagen fest und  g ib t sie 
im  B ayer. S taa tsanzeiger bekann t.

(2) M ilcherzeuger, die gem äß § 1 Abs. 3 MFG. 
M ilch oder R ahm  u n m itte lb a r an M ilchhändler, 
G roß- oder E inzelverb raucher abgeben d ü rfen  oder 
gem äß A rt. 12 L an d b u tte r herste ilen , w erden  m it 
einem  durch  die O berste L andesbehörde zu bestim ­
m enden  P auschalbetrag  zur U m lage herangezogen.

A rt. 14
(zu § 25 Abs. 4 MFG.)

G em äß § 25 Abs. 4 MFG. w ird  die B uchführungs­
pflicht au sgedehn t
1. au f a lle  Milch, B u tte r oder K äse be- oder v e r­

a rb e iten d en  B etriebe (wie M ilchsam m elstellen,
R ahm sta tionen , M olkereien, D auerm ilchbetriebe,

• B u tte rausfo rm ste llen , K äsereien , Schm elzkäse­
re ien , F ertig lagerungsbetriebe  usw.);

2. au f a lle  E rzeugnisse d e r in Z iffer 1 bezeichneten
B etriebe.

A rt. 15
(zu § 26 Abs. 1 MFG.)

Die M eldepflicht u m faß t alle  M ilcherzeugnisse e in ­
schließlich B u tte r und  Käse.

A rt. 16
(zu § 27 Abs. 2 MFG.)

A uskun ftsberech tig te  S tellen  im  S inne der V er­
o rdnung  ü ber A uskunftspflich t vom  13. Ju li 1923 
(RGBl. I S. 723) sind auch die R egierungen.

A rt. 17
(zu § 28 MFG.)

D ie M itg lieder der O rgane d e r L andesverein igung, 
sow eit sie n icht B eam te sind, w erden  durch das 
S taa tsm in is te r iu m  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft 
u n d  F orsten , die M itglieder d e r M arktausschüsse 
w erd en  durch  d ie  R egierung ih res W ohnsitzes v e r­
pflichtet.

A rt. 18
(zu § 30 MFG.)

(1) Z uw iderhand lungen  gegen diese V ollzugsver­
o rd n u n g  oder gegen die au f G rund  d ieser B estim ­
m ungen  durch die zuständ igen  B ehörden  getro ffe­
nen  A nordnungen , allgem einen  W eisungen oder 
E inzelverfügungen  w erden  gem äß § 30 Abs. 1 Z if­
fe r  8 MFG. nach den S tra fbestim m ungen  des M ilch- 
u n d  Fettgese tzes vom  28. F eb ru a r 1951 in  d e r F as­
sung  vom  10. 12. 1952 (BGBl. I S. 811) und  des G e­
se tzes zu r V ereinfachung des W irtschaftsstrafrech ts 
(W irtschaftsstrafgesetz) vom  26. Juli 1949 (WiGBl.

S. 193 — BGBl. 1952 I S. 190) in der Fassung des 
G esetzes vom  17. D ezem ber 1952 (BGBl. I S. 805) 
sow ie des G esetzes über O rdnungsw idrigkeiten  vom 
25. M ärz 1952 (BGBl. I S. 177) bestraft.

A rt. 19
Diese V erordnung t r i t t  am  1. M ärz 1953 in K raft. 

G leichzeitig t r i t t  die 3 V ollzugsverordnung vom 
18. 9. 1951 (GVB1. S. 184) au ß er K raft.

M ünchen, den 21. F eb ru a r 1953
Bayerisches Staatsministerium  
für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten
Dr. A. S c h l ö g l ,  S taa tsm in ister

Verordnung
über die Umorganisation der bayerischen 

Eichverwaltung 
Vom 25. Februar 1953

A uf G rund  des A rt. 77 Abs. 1 Satz 2 d e r V erfas­
sung des F re is taa tes  B ayern  e rläß t die B ayerische 
S taa tsreg ie rung  folgende V erordnung:

§ 1
Die N ebeneichäm ter C ham  und  Rosenheim  sowie 

die E ichäm ter D onauw örth , F ü rth  i. B., K itzingen, 
K ulm bach, Bad N eustad t a. d. Saale und W eiden 
w erden  aufgehoben.

§ 2
D as E icham t W eilheim  w ird  nach Bad Tölz ver­

legt.
§ 3

Die G ebiete d e r nach § 1 aufzuhebenden  Eich­
äm te r w erden  in fo lgender W eise aufgeteilt:
1. N e b e n e i c h a m t  C h a m

Die L andkreise  Cham, K ötzting und  W aldm ün­
chen w erden  dem E icham t S traub ing , der L and­
k re is  N eunburg vorm  W ald w ird  dem  Eicham t 
R egensburg zugeteilt.

2. N e b e n e i c h a m t  R o s e n h e i m
D er S tad tk re is  und der L andk reis Rosenheim  
w erden  dem  E icham t T raunste in , d ie L andkreise 
B ad A ibling und  M iesbach dem Eicham t W eil­
heim  (Bad Tölz) zugeteilt.

3. E i c h a m t  D o n a u w ö r t h
D er S tad tk re is  und  der L andkreis D illingen w er­
den dem  E icham t G ünzburg, der L andkreis W er­
tingen  dem  E icham t A ugsburg, der S tad tk re is 
N ördlingen und  die L andkreise  N ördlingen und 
D onauw örth  dem  E icham t W eißenburg i. B. zu­
geteilt.

4. E i c h a m t  F ü r t h
Die S tad tk re ise  E rlangen  und F ü rth  und  die
L andkreise  E rlangen  und  F ü rth  w erden  dem
Eicham t N ürnberg , der L andkreis N eustad t a. d. 
Aisch w ird  dem  E icham t A nsbach zugeteilt.

5. E i c h a m t  K i t z i n g e n
D er S tad tk re is  K itzingen und  d ie  L andkreise
K itzingen, O chsenfurt und  Scheinfeld w erden 
dem  Eicham t W ürzburg  zugeteilt.

6. E i c h a m t  K u l m b a c h
D er S tad tk re is  K ulm bach und  die L andkreise
K ulm bach und  S tad tste inach  w erden  dem  Eich­
am t B ay reu th  zugeteilt.

7. E i c h a m t  B a d  N e u s t a d t  a. d. S a a l e
D er S tad tk re is  B ad K issingen und die L andkreise  
B ad Kissingei), B ad N eustad t a. d. Saale, K önigs-
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hofen i. G rabfe ld  und  M ellrichstad t w erden  dem 
E icham t Schw einfurt, die L andkreise  B ad B rücke­
nau  und  H am m elburg  dem  E icham t W ürzburg 
zugeteilt.

8. E i c h a m t  W e i d e n
D er S tad tk re is  W eiden sow ie die L andkreise  
N abburg, N eustad t a. d. W aldnaab, O berviech- 
tach  und  V ohenstrauß  w erden  dem  E icham t Am­
berg, die L andk re ise  E schenbach und  K em r.ath 
dem  E icham t B ayreu th , d e r L andk re is  T irschen­
reu th  w ird  dem  E icham t H of zugeteilt.

§ 4
1. D er A m tsgerich tsbezirk  D orfen  des L andkreises 

E rd ing  w ird  u n te r  A b tren n u n g  vom  Eicham t A lt- 
ö ttin g  dem  E icham t L an d sh u t zugeteilt. D er A m ts­
gerich tsbezirk  E rd ing  des L andkreises E rding, der 
S tad tk re is  F re ising  und  der A m tsgerichtsbezirk  
F re is ing  des L andkreises F re ising  w erden  u n te r  A b­
tren n u n g  vom  Eicham t M ünchen dem  E icham t 
L an d sh u t zugeteilt.

2. D er A m tsgerich tsbezirk  P a rsb e rg  des L and ­
k re ises P a rsb e rg  w ird  u n te r  A b tren n u n g  vom  Eich­
am t A m berg dem  E icham t R egensburg  zugeteilt.

3. D er A m tsgerich tsbezirk  O sterhofen  des L an d ­
k reises V ilshofen w ird  u n te r A b trennung  vom  Eich­
am t S trau b in g  dem  E icham t P assau  zugeteilt.

4. D er S ta d t-  und  L andk reis E ichstä tt w ird  u n te r  
A b tren n u n g  vom  E icham t W eißenburg dem  E icham t 
Ingo lstad t zugeteilt.

5. D er L andk reis Schongau w ird  u n te r  A b tre n ­
nung  vom  Eicham t W eilheim  (Bad Tölz) dem  E ich­
am t K au fb eu ren  zugeteilt.

6. D er S tad tk re is  und  der L an d k re is  N eu m ark t 
i. d. Opf. w erden  u n te r  A b tren n u n g  vom  Eicham t 
A m berg  dem  E icham t N ürnberg  zugeteilt.

7. D er L andk reis U ffenheim  w ird  u n te r  A b tren ­
nung  vom  Eicham t K itzingen dem  E icham t A nsbach 
zugeteilt.

8. D er L andk re is  L ohr w ird  u n te r  A b tren n u n g  
vom  E icham t W ürzburg  dem  E icham t A schaffen­
bu rg  zugeteilt.

9. D er L andk reis E bern  w ird  u n te r  A b tren n u n g  
vom  E icham t S chw einfurt dem  E icham t B am berg  
zugeteilt.

§ 5
D er Z eitpunk t, zu dem  die in  den §§ 1 b is 4 v o r­

gesehenen Ä nderungen  in  K ra ft tre ten , w ird  vom  
S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  bestim m t.

D ieses S taa tsm in iste riu m  e rlä ß t auch die e rfo rd e r­
lichen A u sfüh rungs- und  D urchführungsvorschriften .

M ünchen, den 25. F eb ru a r 1953
Der Bayerische M inisterpräsident 

D r. H ans E h a r d
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